
MEIN Körper, MEINE Entscheidung!
Donnerstag, 25.7.19, 11:30, Hauptbahnhof Salzburg
Demo für einen freien und anonymen Zugang zu Schwangerschaftsabbrüchen

und gegen Abtreibungsgegner_innen
Im Anschluss: 1000-Kreuze-Marsch blockieren!

MY Body, MY Choice!
Thursday, 25.7.19, 11:30, Central Station Salzburg

Protest march for free and anonymous access to abortions and
against Anti-Abortionists

Afterwards: blocking the 1000-crosses-March!

p r o c h o i c e s b g . n o b l o g s . o r g

Corpul MEU, decizia MEA!
Joi, 25 iulie, 11:30, Gara Centrala Salzburg

Manifestatie pentru un acces liber si anonim la avort si importriva
fundamentalistilor crestini si persoane anti avort 

Dupa aceea: Blocati marsul pentru viata!

MOJE tijelo, MOJA odluka!
Cetvrtak, 25.7.19, 11:30, Hauptbahnhof Salzburg

Demonstracija za slobodan & anoniman pristup za prekid trudnoće
i protiv protivnika abortusa

Zatim slijedi: blokiranje marsa "1000-Kreuze-Marsch“!



1000-Kreuze-Marsch

blockieren!
Wie jedes Jahr gibt es am 25. Juli eine Demonstration 
gegen den 1000-Kreuze-Marsch in Salzburg. Wir werden 
gemeinsam laut sein für Selbstbestimmung und freien 
Zugang zu Schwangerschaftsabbrüchen!

Beim 1000-Kreuze-Marsch versuchen christliche Fundamentalist_innen einen 
Gebetszug abzuhalten. Dabei geht es ihnen hauptsächlich darum, dass sie Ab-
treibung in allen Fällen als Mord definieren. Sie fordern ein generelles Verbot 
von Schwangerschaftsabbrüchen und wollen in der Öffentlichkeit ihr rück-
schrittliches und frauenfeindliches Weltbild verbreiten. 
Aktuell gibt es ernstzunehmende Angriffe auf die Fristenlösung, die reprodukti-
ven Rechte von Frauen bzw. gebärfähigen Menschen sind akut gefährdet. 
Die Türkis-Blaue Regierung war ein idealer Nährboden dafür. Klar ist, dass die 
Abtreibungsgegner_innen auch  nach den Neuwahlen im September nicht auf-
geben werden; egal, ob uns wieder Türkis-Blau blüht oder andere Parteien am 
Ruder sein werden. Wie es ein Wiener Gynäkologe formuliert: „Das Ziel ist, den 
legalen Schwangerschaftsabbruch zu Fall zu bringen.“

Wenn wir dem nicht jetzt unseren Widerstand entgegensetzen, sieht es schlecht 
aus für ungewollt Schwangere.

Wir rufen zu einer Pro-Choice-Demo und 
zum Blockieren des 1000-Kreuze-Marsches auf.

Außerdem laden wir alle Feminist_innen und andere fortschrittlichen Men-
schen, mit und ohne Beeinträchtigung oder Lernschwierigkeiten, dazu ein, sich 
zu verbünden.


